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Halbjahresfinanzbericht 2015



IFA Hotel & Touristik Aktiengesellschaft



IFA auf einen Blick



Konzern Umsatz Auslandsanteil 



6M* 2015 



6M* 2014



Mio. g 58,3 54,6 % v. Umsatz 



65,1 



63,5



Hotels 



Anzahl 



15 



15



Hotelzimmer 



Anzahl 



3.785 



3.785



REHA-Zentren 



Anzahl 



1 



1



MUKI-Einrichtungen 



Anzahl 



2 



2



Klinikbetten 



Anzahl 



513 



513



Mitarbeiter 



Anzahl 



1.846 



1.823



Personalaufwand 



Mio. g 20,5 19,6



Personalaufwand Umsatz pro Mitarbeiter 



% v. Umsatz 



35,2 



36,0



g 31.565 29.956



Ergebnis nach Steuern 



Mio. g 6,2 5,1



Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 



Mio. g 8,9 8,1



EBITDA 



Mio. g 13,9 12,7



EBITDA Ergebnis je Aktie 



% v. Umsatz 



23,9 



23,3



g 0,30 0,72



Eigenkapital 



Mio. g 173,5 88,3



Bilanzsumme 



Mio. g 296,6 224,7



Eigenkapital 



% d. Bilanzsumme 



58,5 



39,3



* 6M = 6 Monate 01.01. – 30.06.



Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen in Höhe von ± einer Einheit (Euro, % usw.) auftreten.
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Highlights



Ergebnisse n



n



Wichtige Ereignisse nach dem 30. Juni 2015



Erneut verbessertes Ergebnis im Vergleich zum Vorjahr



n Erwerb der Creativ Hotel Catarina S.A. nach Beschlussfassung



Der Umsatz stieg erneut gegenüber dem Vorjahr auf € 58,3 Mio. (Vorjahr: € 54,6 Mio.)



n Ausschüttung



Das Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit lag bei



n



€ 8,9 Mio. (Vorjahr: € 8,1 Mio.)



einer von der Hauptversammlung am 16. Juli



2015 beschlossenen Dividende in Höhe von € 0,15 pro Aktie n Bestellung eines besonderen Vertreters zur Geltendmachung



von etwaigen Ersatzansprüchen aufgrund des Beschlusses



Das Konzernergebnis nach Steuern erhöhte sich auf € 6,2 Mio. (Vorjahr: € 5,1 Mio.)



n



der Hauptversammlung vom 16. Juli 2015



der Hauptversammlung vom 17. Juli 2015 im Zusammenhang mit dem Erwerb der Creativ Hotel Catarina S.A. und dem abgebrochenen Erwerb der Altamarena S.A. jeweils von der Lopesan-Gruppe



Wichtige Ereignisse im zweiten Quartal n Investition



in Höhe von € 20 Mio. aus dem Emissionserlös



der Kapitalerhöhung in ein Grundstück in der Dominikani-



Hauptversammlung vom 16. / 17. Juli 2015 durch mehrere



schen Republik zur strategischen Ausrichtung des geplanten



Aktionäre; mögliche Anfechtungsklagen



Baus einer Hotelanlage in Angrenzung an unsere bereits bestehende Anlage



n Wechsel



im Finanzressort des Vorstands: Ausscheiden von



Herrn Gonzalo Betancor Bohn und Bestellung von Frau Yaiza



des Erwerbs der Altamarena S.A.



García Suárez durch den Aufsichtsrat



Mitarbeiter nach Segmenten



n 1.Hj. 2015 



n 1 Hj. 2015 
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Deutschland Hotelbereich
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Deutschland Gesundheit
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Konzern
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44



Dominikanische Republik
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48



Spanien



52



Österreich
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Ostsee



56



n 1 Hj. 2014



Österreich



n 1.Hj. 2014



Management u. Verwaltung



Umsatz nach Segmenten in Mio. e



Dominikanische Republik



n Aussetzung
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n Erklärung von Widersprüchen gegen sämtliche Beschlüsse der



Die Aktie



Ergebnis je Aktie



so deutlichen Zugewinn aufzeigen. Grund hierfür d ürften einer-



Das Ergebnis je Aktie beträgt für den Zeitraum 1. Januar bis 30. Juni 2015 € 0,30 (Vorjahreszeitraum: € 0,72). Der Aktienkurs der IFA-Aktie lag am 14. August 2015 bei € 5,09. Die durch-



seits die weiterhin positiven Einflüsse der Niedrigzinspolitik der EZB sein, während der starke US-Dollar gegenüber dem Euro die Entwicklung an den amerikanischen Börsen eher bremst.



schnittliche Aktienanzahl (ohne eigene Aktien) lag im ersten



Der DAX hat seit Januar 2015 ein Rekordhoch nach dem



Halbjahr 2015 bei 19.724.853 Stück (Vorjahr: 6.524.853 Stück).



anderen erzielt. Sein Allzeithoch erreichte er am 10. April 2015



n IFA-Aktie mit leicht positiver Kursperformance im 2. Quartal im



Vergleich zum 1. Quartal 2015: + 1,5 %



noch bei rund 10.945 Punkten, was einen Anstieg von über 11 Prozent im Vergleich zum Vorjahr (9.883 Punkte) bedeutet.



n Höchster Tagesschlusskurs am 3. Februar 2015 bei € 5,59 n Marktkapitalisierung



mit 12.390 Punkten, zum 30. Juni 2015 lag der Wert immerhin



zum 30.06.2015 (ohne eigene Aktien):



€ 106,3 Mio.



Der MDAX zeigte einen parallelen Verlauf zum DAX, obwohl die positiven Ausprägungen noch deutlicher ausfielen. Seinen historischen Höchststand erreichte der MDAX am 13. April 2015



Kennzahlen der IFA-Aktie (Börse Frankfurt)



mit 21.656 Punkten, am 30. Juni lag der Wert bei 19.622 Punk-



30.06.2015 30.06.2014 E E



Ergebnis je Aktie 



0,30 



0,72



Höchstkurs 



5,59 



10,40



Tiefstkurs 



5,05 



8,54



Quartalsendkurs 



5,39 



9,92 



ten. Dies bedeutet eine Verbesserung von rund 17 Prozent im Vergleich zum zweiten Quartal 2014 (16.816 Punkte). Die IFA-Aktie wies im ersten Halbjahr des laufenden Geschäftsjahres gewisse Volatilitäten auf. Der niedrigste Wert lag am 8. Januar 2015 bei 5,05 Euro, und die Aktie erreichte am 19. Februar mit 5,59 Euro ihren Höchstwert. Der Schlusskurs



Das erste Halbjahr zeigte an den verschiedenen internationalen



zum 30. Juni 2015 wurde mit 5,39 Euro angegeben, ein Wert,



Aktienmärkten weiterhin ein uneinheitliches Bild. Während die



der den des Vorquartals (5,31 Euro) leicht übersteigt. Bereinigt



Werte an den europäischen Börsen generell im Vergleich zum



um die e igenen Aktien liegt somit eine Marktkapitalisierung



Vorjahr anstiegen, konnten die amerikanischen Aktien keinen



von 3€ 106,3 Mio. vor. Das Ergebnis je Aktie beträgt € 0,30.



Kurs der IFA-Aktie im Vergleich zum Aktienindex



IFA 
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Zwischenlagebericht des IFA-Konzerns



Geschäftstätigkeit Die Geschäftstätigkeit der IFA Hotel & Touristik AG besteht im Wesentlichen aus der Bewirtschaftung und Vermarktung von Ferienhotels sowie den Bereichen Gesundheit und Rehabilitation. Der IFA-Konzern arbeitet mit den großen deutschen und europäischen Reiseveranstaltern zusammen, ergänzend hierzu ist er auch im Eigenvertrieb tätig. Der IFA-Konzern verfügt über einen Angebotsmix der bei Ferienhotels und -appartements nachgefragten Qualitätsstufen (3 bis 4,5 Sterne). Über seine Gruppengesellschaften betreibt er derzeit 15 Ferienhotels und -anlagen (alle in Unternehmensbesitz) in den Regionen Deutschland (Ostsee, Vogtland), Spanien (Gran Canaria), Österreich (Kleinwalsertal) und Dominikanische Republik (Playa Bávaro). Die im Geschäftsbericht 2014 dargestellte Konzernstruktur hat sich im Berichtszeitraum nicht verändert.



Wirtschaftliche Rahmendaten Gesamtwirtschaftliche Situation



auf 53,7 Punkte im zweiten Quartal. Die sich seit mehreren Monaten im Negativen befindlichen aktuellen E inschätzungen der Wirtschaftslage der Eurozone verbesserten sich im Vergleich zum Vorquartal von minus 36,6 Punkten auf minus 21,6 Punkte. Die Erwerbslosigkeit im Euroraum lag im Juli 2015 bei 11,1 %, dies entspricht einem Rückgang von 0,5 Prozentpunkten im Vergleich zum Vorjahr (Bundesagentur für Arbeit, Statistik, Juli 2015). Die niedrigste Erwerbslosenquote hatte dabei Deutschland mit 4,7 %, während Spanien mit 22,5 % zwar eine Verbesserung im Vorjahresvergleich erzielen konnte (Juli 2014: 24,7 %), aber trotzdem mit Griechenland zusammen das europäische Schlusslicht bildet. Grund für einen dennoch optimistischen Blick in die Zukunft gibt das aktuelle Anziehen der spanischen Wirtschaft.



Marktentwicklung in der Tourismusbranche Laut UNWTO stiegen die internationalen Touristenankünfte in den ersten vier Monaten in 2015 um 4 % an, was einem Zuwachs von 14 Millionen Ankünften im Vergleich zum Vorjah-



Der Internationale Währungsfond (IWF) hat seine Prognose zum



reszeitraum bedeutet (World Tourism Barometer, Volume 13,



Weltwirtschaftswachstum vom April 2015 um 0,2 Prozent-



Juni 2015). Für den Zeitraum zwischen Mai und August



punkte nach unten korrigiert und geht nun nur noch von einem



werden etwa 500 Millionen weitere Ankünfte erwartet. Dies



Wachstum von 3,3 % aus (WEO Juli 2015). Verantwortlich dafür



entspricht dem Trend der kontinuierlichen Steigerungen in der



sind insbesondere schlechtere Erwartungen für die US-amerika-



Tourismusbranche, den man in den letzten Jahren besonders



nische Wirtschaft. Die Wachstumsprognose für die USA wurde



deutlich beobachten konnte. So stieg die Zahl der jährlichen



um 0,3 Prozentpunkte auf 2,1 % gesenkt. Die Schwellenländer



internationalen Ankünfte weltweit seit 2010 durchschnittlich



sieht der IWF im Vergleich zum April 2015 um 0,1 Prozentpunkte schlechter bei nunmehr 4,2 %. Für den Euroraum dagegen wird weiterhin an einer moderaten
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Konjunkturerwartungen von 62,4 Punkten im März 2015



um 4,5 %.



Situationsbericht nach Regionen



Wachstumsrate von 1,5 % festgehalten. Allerdings gibt es hier



Deutschland



Verlagerungen innerhalb des Raumes. Während die Folgen



Die Belegung in unseren deutschen Hotelbetrieben lag im



der Schuldenkrise entsprechend negative Auswirkungen



zweiten Quartal des Geschäftsjahres 2015 mit 52 % exakt



für Griechenland nach sich ziehen, geht der IWF für Spanien



auf demselben Wert des Vorjahresvergleichszeitraums.



von einem deutlich verbesserten Wachstum von nun 3,1 %



Die Umsatzerlöse pro Zimmer haben sich mit € 111 zum zwei-



aus. Dies sind 0,6 Prozentpunkte mehr als noch drei Monate



ten Quartal des Vorjahres um einen Euro leicht verbessert. Das



zuvor. Die deutsche Konjunktur sieht der IWF weiterhin bei



EBITDA in den deutschen Hotelbetrieben ist bis zum 30. Juni



1,6 %. Das Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung



2015 auf € 3,2 Mio. gesunken (Vorjahr: € 3,3 Mio.), was einem



(ZEW) stellt in seiner Studie einen Rückgang der zukünftigen



Rückgang von rund 4 % entspricht. Die EBITDA-Marge* sank



Konjunkturerwartungen von 54,8 Punkten auf 31,5 Punkte im



um einen Prozentpunkt auf 20 % im Berichtszeitraum. Verant-



Vergleich des ersten und zweiten Quartals für Deutschland



wortlich für diese Entwicklung ist insbesondere, dass sowohl



fest. Die Bewertung der aktuellen Konjunkturlage in Deutsch-



die Material- als auch die Personalaufwendungen überpropor-



land dagegen erhöhte sich von 55,1 Punkten im März auf



tional gegenüber den Umsatzerlösen gestiegen sind. Letzteres



62,9 Punkte im Juni. Für den gesamten Euroraum sanken die



ist vor allem der Einführung des Mindestlohns zuzurechnen.



*D  ie hier und im Folgenden kommentierten Veränderungen des EBITDA beziehen sich jeweils auf das EBITDA in Prozent vom Umsatz



Das Hotel in Schöneck startete gemessen an der Belegung



Vorjahr, welches sich nunmehr auf € 1,5 Mio. beläuft.



eher schlecht in das Jahr 2015. Im Vergleich zum Vorjahr sank



Die EBITDA-Marge erhöhte sich von 25 % auf 27 %.



die Belegungsquote um 6 Prozentpunkte auf 55 %. Im Gegenzug konnten die Umsatzerlöse pro belegtes Zimmer um rund € 9 auf € 133 erhöht werden. Das EBITDA zum 30. Juni 2015 liegt mit T€ 650 auf dem Vorjahresniveau, die EBITDA-Marge mit 15 % ebenfalls. Dabei muss allerdings beachtet werden, dass die Einführung des Schließkartensystems, welche bis zum 30. Juni 2015 geplant war, noch nicht abgeschlossen ist und diese das EBITDA im Laufe des Geschäftsjahres noch deutlich verringern wird. Bemerkbar macht sich in Schöneck vor allem der erhöhte Personalaufwand, der im Vergleich zum selben Quartal des Vorjahres um rund 12 % anstieg. Auch dies ist im Wesentlichen als Folge des Mindestlohns zu sehen.



Unsere Gesundheitsbetriebe konnten an den beiden Standorten Usedom und Fehmarn ihre Belegungsquoten jeweils leicht um einen Prozentpunkt verbessern. Dies führte zu einem Umsatzanstieg von 5 % auf Fehmarn und 2 % auf Usedom. In der Folge stiegen die Umsatzerlöse pro belegtes Zimmer der Südstrandklinik Fehmarn von € 157 auf € 161, die des Therapiezentrums Usedom von € 138 auf € 141. Während jedoch auf Usedom die betrieblichen Aufwendungen deutlich anstiegen, sanken diese in der Südstrandklinik. Daraus resultierte im Vorjahresvergleich insgesamt ein um T€ 159 gestiegenes EBITDA in Höhe von T€ 103 für den Standort Fehmarn, während das EBITDA der Usedom Kliniken um T€ 105 auf T€ 197 sank. Die EBITDAMarge der Südstrandklinik belief sich auf 4 % nach minus 3 %



Unser Haus in Graal-Müritz konnte im zweiten Quartal des



im Vorjahr und auf 9 % für das Therapiezentrum Usedom nach



laufenden Geschäftsjahres in etwa die gute Belegung des



14 % im zweiten Quartal 2014.



Vorjahres halten, so dass erneut eine Quote von rund 57 % erzielt werden konnte. Die Umsatzerlöse stiegen leicht um € 3



Spanien



auf € 170 an. Diesem Effekt stehen allerdings auch beim IFA



Unsere spanischen Betriebe konnten die bereits im Vorjahr sehr



Hotel Graal-Müritz spürbar erhöhte Personalkosten um 5 %



guten Ergebnisse erneut verbessern. Zum einen erhöhten sich



gegenüber, so dass das EBITDA um T€ 69 auf T€ 864 sank,



die Umsätze um rund 3 %, während gleichzeitig die betriebli-



was einem Rückgang von 4 % entspricht. Die EBITDA-Marge



chen Aufwendungen spürbar um 3 % gesenkt werden konnten.



sank von 35 % auf 33 %.



Dies führte insgesamt zu einem Anstieg der Umsatzerlöse pro



Das IFA Hotel Fehmarn konnte im zweiten Quartal die Belegungszahlen des Vorjahres ebenfalls halten und erneut eine Quote von 51 % erzielen. Erfreulicherweise konnten dabei die Umsatzerlöse leicht erhöht werden, so dass die Umsatzerlöse



belegtes Zimmer von € 114 auf € 119. Das EBITDA stieg von € 4,9 Mio. auf € 6,1 Mio., die EBITDA-Marge von 19 % auf 23 %. Die spanischen Hotels sind somit in der ersten Jahreshälfte 2015 weiterhin das Zugpferd für den IFA Konzern.



pro belegtes Zimmer um einen Euro auf € 89 stiegen. Nicht



Das IFA Faro konnte die deutliche Verminderung der Belegungs-



geplante, aber unumgängliche Ausgaben für Brandschutzmaß-



quote des ersten Quartals etwas aufholen und den Rückgang



nahmen, allgemein hohe Kosten für Reparations- und Instand-



im Vorjahresvergleich von 6 Prozentpunkten im ersten Quartal



haltungsleistungen sowie gestiegene Personalaufwendungen



auf 3 Prozentpunkte zum 30. Juni 2015 verringern. Die Um-



belasten allerdings das EBITDA, so dass dieses um T€ 75 auf



satzerlöse stiegen im Vorjahresvergleich um 2 % an, so dass die



T€ 237 sinkt. Dies entspricht einem deutlichen Rückgang von



Umsatzerlöse pro belegtes Zimmer von € 173 in 2014 auf



rund 24 %. Die EBITDA-Marge sank von 9 % auf 7 %.



€ 182 im zweiten Quartal 2015 stiegen. Das EBITDA belief sich



Auf Rügen konnte eine Belegungsquote von 63 % erzielt werden, dies entspricht einem Anstieg von rund 3 Prozent punkten gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres.



zum Stichtag auf rund € 2,0 Mio., was einem Anstieg von etwa T€ 106 entspricht. Die EBITDA-Marge verbesserte sich marginal um einen Prozentpunkt von 38 % auf 39 %.



Erfreulicherweise stiegen gleichzeitig die Umsatzerlöse um 5 %



Das IFA Dunamar konnte im zweiten Quartal mit einer Auslas-



an, während die betrieblichen Aufwendungen um nur 3 %



tung von 89 % die Belegungsquote des Vorjahres halten. Auf-



anstiegen. Die Umsatzerlöse pro belegtes Zimmer blieben



grund eines vierprozentigen Anstiegs der Umsatzerlöse bei



ungefähr auf dem Niveau des Vorjahres mit € 90 (Vorjahr: rund



gleichzeitiger Reduzierung der betrieblichen Aufwendungen um



€ 91). Aufgrund der im Vergleich zu den Umsatzerlösen nur



5 % konnte das EBITDA um T€ 458 auf € 1,5 Mio. gesteigert



unterproportional gestiegenen betrieblichen Aufwendungen



werden, die EBITDA-Marge erhöhte sich von 20 % im zweiten



konnte ein um T€ 147 höheres EBITDA erzielt werden als im



Quartal des Vorjahres auf 28 % in 2015. Durch die erhöhten



Z wischenlagebericht



des



IFA-K onzerns
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Umsätze bei gleich hoher Belegung stiegen die Umsatzerlöse



Vorjahr auf USD 2,6 Mio. zum 30. Juni 2015. Die EBITDA-Marge



pro belegtes Zimmer von € 115 auf € 120 an. Somit leistete



sank sowohl auf Euro- als auch auf US-Dollar-Basis um jeweils



das IFA Dunamar einen erfreulich guten Beitrag zum Konzern-



6 Prozentpunkte auf 22 %.



ergebnis. Das IFA Continental musste einen leichten Rückgang der Belegungsquote um zwei Prozentpunkte hinnehmen und erzielte eine Auslastung von 89 %. Die Umsatzerlöse stiegen um 3 % im Vergleich zum Vorjahr, so dass sich die Umsatzerlöse pro belegtes Zimmer um vier Euro auf € 78 verbesserten. Da gleichzeitig auch die betrieblichen Aufwendungen zurückgingen, konnte ein um T€ 359 höheres EBITDA erzielt werden, welches zum 30. Juni 2015 bei T€ 899 lag (Vorjahr: T€ 539). Die EBITDA-Marge stieg von 12 % auf 19 % an. Auch für das IFA Beach lag ein Rückgang der Belegungsquote um 2 Prozentpunkte vor. Die Umsatzerlöse stiegen mit 6 % allerdings deutlich an, so dass die Umsatzerlöse pro belegtes



Unsere Betriebe im Kleinwalsertal erzielten im ersten Halbjahr in etwa die gleichen Ergebnisse wie im Vorjahr. Die Zimmer belegung liegt weiterhin bei 66 %, die Umsatzerlöse pro belegtes Zimmer belaufen sich erneut auf € 140. Insbesondere aufgrund gestiegener Kosten im Bereich der Reparaturen stiegen allerdings die betrieblichen Aufwendungen, so dass das EBITDA insgesamt auf T€ 634 erneut sank (Vorjahr: T€ 719). Auch die EBITDA-Marge verschlechterte sich, von 23 % im zweiten Quartal 2014 auf nur noch 20 % im Vergleichszeitraum in 2015.



Gesamteinschätzung



Zimmer um rund € 7 auf € 102 im Vergleich zum Vorjahr



Das erste Halbjahr verlief für den IFA-Konzern insgesamt zufrie-



anstiegen. Auch hier war ein Rückgang der betrieblichen



denstellend. Vor allem Spanien lieferte einen ausgezeichneten



Aufwendungen zu verzeichnen (– 3 %), so dass das EBITDA von



Ergebnisbeitrag. Der positive Wechselkurseffekt von Dollar zu



T€ 741 im zweiten Quartal des Vorjahres auf T€ 864 zum



Euro verzerrt dagegen ein wenig eine eher durchwachsene



30. Juni 2015 anstieg. Die EBITDA-Marge erhöhte sich von 24 %



Performance an unserem Standort in der Dominikanischen



auf 26 %.



Republik. Der in Deutschland befürchtete massive Ergebnis



Das IFA Interclub Atlantic musste gegenüber dem Vorjahr eine rückläufige Belegungsquote um vier Prozentpunkte hinnehmen und erzielte eine Belegungsquote von 77 %. Als einziges spanisches Hotel lagen hier rückläufige Umsatzerlöse vor, diese waren mit – 1 % aber marginal. Die betrieblichen Aufwendungen gingen mit – 6 % überproportional zurück, so dass letztendlich ein EBITDA von T€ 542 erzielt wurde (Vorjahr: T€ 492). Die Umsatzerlöse pro belegtes Zimmer erhöhten sich auf € 85 (Vorjahr: € 82), die EBITDA-Marge blieb mit 11 % in etwa auf dem Niveau des Vorjahres (2. Quartal 2014: 10 %).



Dominikanische Republik Die Belegungsquote unserer Anlage in der Dominikanischen Republik sank im Vergleich zum Vorjahr leicht um einen Prozentpunkt und lag zum 30. Juni 2015 bei 90 %, so dass man weiterhin von einer guten Auslastung sprechen kann. Aufgrund der deutlichen Verbesserung des US-Dollars gegenüber dem Euro stiegen die Umsatzerlöse pro belegtes Zimmer auf EuroBasis um rund 22 % und lagen bei € 97 (Vorjahr: € 80). Auf USD-Basis blieben die Umsatzerlöse pro belegtes Zimmer gegenüber dem Vorjahr unverändert bei USD 109. Das EBITDA
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Österreich



rückgang aufgrund der Einführung des Mindestlohns konnte erfreulicherweise durch gute operative Resultate einigermaßen kompensiert werden, so dass unterm Strich von einem moderaten rückläufigen Ergebnis unserer deutschen Standorte gesprochen werden kann. Schlusslicht Österreich konnte operativ die mäßigen Vorjahreszahlen halten. Durch die  getätigten Investitionen zur Erhöhung der Attraktivität unserer Häuser im Kleinwalsertal erwarten wir eine Verbesserung des Ergebnisbeitrags in nächster Zeit.



Zimmerbelegung nach Segmenten in % n 1. Hj. 2015 



n 1. Hj. 2014



Deutschland Hotelbereich Deutschland Gesundheit Spanien Dominikanische Republik Österreich



sank leicht auf Euro-Basis auf € 2,3 Mio. (Vorjahr: € 2,4 Mio.)



Konzern



bzw. deutlicher auf US-Dollar-Basis von USD 3,2 Mio. im
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Wesentliche Ereignisse im 2. Quartal 2015 Investition in Höhe von € 20 Mio. aus dem Emissionserlös



über 410 Zimmer, drei Schwimmbäder, fünf Restaurants und Bars sowie verschiedene sportliche Einrichtungen.



der Kapitalerhöhung in ein Grundstück in der Dominika-



Die Finanzierung erfolgt mit € 25 Mio. aus Fremdfinanzierung



nischen Republik zur strategischen Ausrichtung des



sowie € 9 Mio. Eigenkapital, welches ausdrücklich nicht aus



geplanten Baus einer Hotelanlage in Angrenzung an



dem Emissionserlös der Kapitalerhöhung resultiert, sondern aus



unsere bereits bestehende Anlage und Aussetzung des



früheren Gewinnen der Gesellschaften. Die Aufteilung



Erwerbs der Altamarena S.A.



der Anteile an der Creativ Hotel Catarina S.A. sowie die entspre-



Die IFA Hotel & Touristik AG hat am 6. Mai 2015 in der Dominikanischen Republik einen Vertrag zum Erwerb eines Grundstücks in Bávaro-Higüey, La Altagracia, das an die dortige



chenden Finanzierungsanteile auf die IFA Gesellschaften sehen wie folgt aus: Anteil an der Creativ Hotel Catarina S.A



Finanzierungsanteil in €



IFA Hotel Dunamar S.A.U.



24 %



8.160.000



IFA Hotel Faro Maspalomas S.A.



21 %



7.140.000



erhöhte sich unsere Gesamtfläche auf über 375.000 Quadrat-



IFA Interclub Atlantic Hotel S.A.



12 %



4.080.000



meter, die der Ausweitung der Hotelaktivitäten in der



IFA Beach S.A.U.



17 %



5.780.000



Im Einvernehmen mit der Verkäuferin, der Creativ Hotel



IFA Continental Hotel S.A.U.



16 %



5.440.000



Buenaventura S.A.U., hat die Gesellschaft am 6. Mai 2015 bis



IFA Canarias S.L.



10 %



3.400.000



Gesamt



100 %



34.000.000



Hotelanlage der Gesellschaft angrenzt, unterzeichnet. Das



Käufer



Grundstück umfasst 203.751,90 Quadratmeter und verfügt über eine Bebaubarkeit mit maximal 1.426 Zimmern. Der Kaufpreis in Höhe von ca. EUR Mio. 20 wurde aus dem Emissionserlös der von der Hauptversammlung am 17. Juli 2014 beschlossenen Kapitalerhöhung finanziert. Mit dem Erwerb



Dominikanischen Republik dienen wird.



auf Weiteres ihr am 11. / 12. Februar 2015 bekanntgegebenes Vorhaben ausgesetzt, die Altamarena S.A., Eigentümerin eines gleichnamigen Hotels auf Fuerteventura, zu erwerben.



Wesentliche Ereignisse nach dem 30. Juni 2015 Erwerb der Creativ Hotel Catarina S.A. nach Beschluss fassung der Hauptversammlung vom 16. / 17. Juli 2015 Die ordentliche Hauptversammlung vom 16. / 17. Juli 2015 hat einer vorgelegten Geschäftsführungsmaßnahme ihre Zustimmung gemäß § 119 Abs. 2 AktG erteilt, die Geschäftsführung der unten aufgeführten Gesellschaften zum Abschluss eines Kauf- und Abtretungsvertrags zwischen Tochter- und Enkel gesellschaften der Gesellschaft mit der Creativ Hotel Buenaventura S.A.U. und der Interhotelera Española S.A. über sämtliche



Ausschüttung einer von der Hauptversammlung am 16. Juli 2015 beschlossenen Dividende in Höhe von € 0,15 pro Aktie Die ordentliche Hauptversammlung unserer Gesellschaft vom 16. Juli 2015 hat beschlossen, den im Geschäftsjahr 2014 ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von EUR 3.056.718,91 zur Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,15 je Stückaktie – insgesamt EUR 2.958.727,95 – auf die 19.724.853 dividendenberechtigten Stückaktien zu verwenden und den verbleibenden Bilanzgewinn in Höhe von EUR 97.990,96 in die Gewinnrücklagen einzustellen.



Gesellschaftsanteile an der Creativ Hotel Catarina S.A., Eigen-



Bestellung eines besonderen Vertreters zur Geltend



tümerin des Hotels mit demselben Namen auf Gran Canaria,



machung von Ersatzansprüchen aufgrund eines Beschlus-



gegen Zahlung eines Kaufpreises in Höhe von EUR 34 Mio.



ses der Hauptversammlung vom 16. / 17. Juli 2015



anzuweisen. Der Kaufvertrag wurde in Umsetzung dieser Beschlussfassung am 22. Juli 2015 unterzeichnet.



Die Hauptversammlung vom 16. / 17. Juli 2015 hat die Bestellung eines besonderen Vertreters zur Geltendmachung



Das Hotel befindet sich im Süden der Playa del Inglés auf Gran



von Ersatzansprüchen gem. § 147 Abs. 2 S.1 AktG im Zusam-



Canaria. Die Anlage wurde auf 30.000 qm erbaut und ist



menhang mit den am 11. / 12. Februar 2015 bekanntgegebenen



aufgeteilt in sechs Blocks mit je fünf Etagen. Das Hotel verfügt



Absichten zum Erwerb zweier Hotels von der Lopesan-Gruppe



Z wischenlagebericht



des
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beschlossen. Als besonderer Vertreter wurde Herr Dr. Norbert



Die Hotelbetriebe in Deutschland erreichen ebenfalls eine



Knüppel bestellt und hat seine Tätigkeit am 21. Juli 2015



Umsatzsteigerung (+ € 0,4 Mio. bzw. 2,0 %). Die Umsatzerlöse



aufgenommen. Die Ergebnisse des Prüfungsberichts stehen



der Hotelbetriebe in Österreich liegen auf der Höhe des



noch aus.



Vorjahres.



Erklärung von Widersprüchen gegen sämtliche Beschlüsse



Die sonstigen betrieblichen Erträge betragen € 2,4 Mio. und



der Hauptversammlung vom 16. / 17. Juli durch mehrere



bewegen sich auf dem Vorjahresniveau. Sie betreffen in Höhe



Aktionäre



von € 1,3 Mio. Erträge aus Kostenumlagen an verbundene



Auf der Hauptversammlung vom 16. / 17. Juli 2015 haben



Unternehmen.



mehrere Aktionäre Widerspruch gegen die Beschlüsse der



Die betrieblichen Aufwendungen sind gegenüber dem 1. Halb-



Hauptversammlung erklärt. Die Widersprüche wurden zum Teil



jahr 2014 um € 2,8 Mio. gestiegen. Der Anstieg der Aufwen-



nur gegen einzelne Beschlüsse ausgesprochen, zum Teil gegen



dungen ist überwiegend (+ € 2,0 Mio.) durch die Hotelbetriebe



sämtliche Beschlüsse beider Tage. Zum Zeitpunkt der Berichts-



in der Dominikanischen Republik verursacht und durch den



erstellung lag der Gesellschaft keine Anfechtungsklage vor.



deutlich stärkeren US-Dollar bedingt. Weitere Kostensteigerun-



Die Anfechtungsfrist lief Mitte August 2015 aus.



gen resultieren aus den deutschen Hotelbetrieben, bei denen im



Wechsel im Finanzressort des Vorstands: Ausscheiden von Herrn Gonzalo Betancor Bohn und Bestellung von Frau Yaiza García Suárez durch den Aufsichtsrat Herr Gonzalo Betancor Bohn, das seit 2007 bestellte, für das Ressort Finanzen zuständige Vorstandsmitglied, ist mit regulärem Ablauf seines Vorstandsdienstvertrags aus dem Vorstand der IFA Hotel & Touristik AG ausgeschieden.  Der Aufsichtsrat bestellte mit Beschlussfassung vom 23. / 24. Juli 2015 Frau Yaiza García Suárez als neues Vorstandsmitglied.



Wesentlichen die Material- und Personalkosten gestiegen sind (+ € 0,7 Mio.). Das Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit beträgt € 8,9 Mio. und liegt im Wesentlichen bedingt durch die Umsatzsteigerung in den Hotelbetrieben in Spanien und in der Dominikanischen Republik um € 0,8 Mio. über dem Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit des Vorjahreszeitraums (€ 8,1 Mio.). Das Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit entspricht dem auf Seite 13 dargestellten Segmentergebnis.



Der Aufsichtsratsvorsitzende Herr de Armas dankte Herrn



Bei einem um € 0,6 Mio. verbesserten Finanzergebnis



Betancor für seine langjährige Tätigkeit und seinen Einsatz für



(€ – 1,5 Mio.) weist der Konzern ein zum Vorjahresvergleichs-



die Gesellschaft und begrüßte Frau García als Nachfolgerin, mit



zeitraum um € 1,4 Mio. verbessertes Ergebnis vor Ertrag



deren Bestellung eine Kontinuität in der Vorstandsbesetzung



steuern in Höhe von € 7,3 Mio. aus (Vorjahr € 5,8 Mio.).



und -arbeit gewährleistet ist. Frau García war bisher als Leiterin der Abteilung Kontrolle und Planung in der IFA Canarias, S.L. tätig.



Das Ergebnis nach Ertragsteuern im 1. Halbjahr 2015 beträgt € 6,0 Mio. nach € 4,7 Mio. im 1. Halbjahr 2014. Das Ergebnis je Aktie für das 1. Halbjahr des Jahres 2015



Vermögens-, Finanz- und Ertragslage Erläuterung zum 30.6.2015



Periodenergebnisses resultiert aus der erhöhten Aktienanzahl



Der Konzernumsatz im 1. Halbjahr des Jahres 2015 liegt mit



aufgrund der im November 2014 erfolgten Kapitalerhöhung.



€ 58,3 Mio. 6,7 % oder € 3,7 Mio. über dem Konzernumsatz



Während für das 1. Halbjahr 2014 eine durchschnittliche



des vergleichbaren Vorjahreszeitraums (€ 54,6 Mio.). Die



Aktienanzahl von 6.524.853 für die Berechnung des Ergebnis-



Steigerung des Umsatzes resultiert im Wesentlichen aus den



ses je Aktie relevant war, beträgt die Anzahl der Aktien im



Hotelbetrieben in der Dominikanischen Republik (+ € 2,6 Mio.)



ersten Halbjahr durchschnittlich 19.724.853 Stück.



und ist durch den deutlich stärkeren US-Dollar bedingt. Die Umsatzerlöse in Spanien (+ € 0,7 Mio. bzw. 3,0 %) konnten erneut gesteigert werden. Die Hotelbetriebe in Spanien konnten damit
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beträgt € 0,30 je Aktie nach € 0,72 je Aktie im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Der Rückgang trotz des verbesserten



Die Bilanzsumme des Konzerns erhöhte sich gegenüber dem 31.12.2014 (€ 293,7 Mio.) um € 2,9 Mio. auf € 296,6 Mio.



das sehr gute Niveau des Vorjahres übertreffen und profitieren



Auf der Aktivseite der Bilanz sind die Immateriellen Vermögens-



weiterhin von der Schwäche anderer Urlaubsdestinationen.



werte und das Sachanlagevermögen um € 20,5 Mio. gestiegen.



Wesentliche Ursache für den Anstieg ist der Erwerb des neuen



Grundstücks in der Dominikanischen Republik sowie der



Grundstücks in der Dominikanischen Republik (+ € 19,6 Mio.).



Tilgung der Finanzschulden.



Ursächlich für den übrigen Anstieg (+ € 0,9 Mio.) sind die positiven Währungseffekte aus dem stärkeren US-Dollar  bezogen auf das Anlagevermögen in der Dominikanischen Republik und die Investitionen, die in Summe die Abschreibungen des 1. Halbjahres 2015 übersteigen.



Investitionen Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte betrugen im ersten Halbjahr 2015 € 22,3 Mio. nach € 1,6 Mio. im Vorjahr. Die Investitionen betreffen in Höhe



Die übrigen Finanzanlagen betreffen wie zum 31.12.2014



von € 19,6 Mio. den Erwerb des neuen Grundstücks in der



Wertpapiere in unveränderter Höhe. Die latenten Steueran



Dominikanischen Republik, mit € 1,1 Mio. die Renovierung



sprüche sind um € 0,3 Mio. geringer als zum 31.12.2014.



unserer Hotelanlagen in der Dominikanischen Republik sowie



Die kurzfristigen Vermögenswerte sind im Vergleich zum 31.12.2014 um € 17,3 Mio. gesunken. Die wesentliche Ursache für den Rückgang ist, dass Festgeldanlagen in Höhe von € 15,1 Mio. und Liquide Mittel für den Erwerb des neuen



verschiedene Einzelmaßnahmen im Rahmen unseres laufenden Modernisierungsprogramms.



Risiko- und Chancenbericht



Grundstücks in der Dominikanischen Republik verwendet



Wir verweisen an dieser Stelle auf unsere Ausführungen



wurden. Des Weiteren sind die Forderungen aus Lieferungen



zur Chancen- und Risikoberichterstattung in unserem



und Leistungen um € 2,4 Mio. zurückgegangen.



Geschäftsbericht 2014. Zum 30. Juni 2015 haben sich keine



Auf der Passivseite ist das Eigenkapital insbesondere aufgrund des positiven Halbjahresergebnisses und der positiven Währungseffekte infolge des stärkeren US-Dollar um € 10,6 Mio. gestiegen. Die Eigenkapitalquote beträgt zum 30.6.2015



neuen Chancen und Risiken ergeben.



Prognose Unsere im Geschäftsbericht 2014 getroffenen Prognosen zur



58,5 % nach 55,5 % zum 31.12.2014.



voraussichtlichen Entwicklung des IFA-Konzerns können wir



Die lang- und kurzfristigen Verbindlichkeiten sind im Vergleich



nach oben korrigieren. Im Geschäftsbericht 2014 lag unsere



zum 31.12.2014 um € 7,7 Mio. verringert. Der Rückgang der



Prognose für das Ergebnis nach Steuern für 2015 bei einer



Verbindlichkeiten resultiert im Wesentlichen aus der Tilgung



Bandbreite zwischen € 10 – 12 Mio. Aufgrund der aktuellen



von Finanzschulden (€ 6,4 Mio.).



guten Ergebnisse gehen wir nun von einem Ergebnis zwischen



Der im 1. Halbjahr des Jahres 2015 erwirtschaftete Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit liegt mit € 11,9 Mio. um € 3,6 Mio. über dem vergleichbaren Vorjahreswert (€ 8,3 Mio.). Aus der Investitionstätigkeit ergibt sich ein



nach Ablauf des zweiten Quartals erfreulicherweise etwas



€ 12 – 14 Mio. aus. Für das EBITDA zum Ende dieses Geschäftsjahres erwarteten wir bislang einen Rückgang zwischen 8 – 10 %, zum Ende des zweiten Quartals gehen wir davon aus, dass das Niveau des Vorjahres gehalten werden kann.



Mittelabfluss von € 7,2 Mio. (Vorjahr € 1,6 Mio.). Hier stehen



Als Grund für die verbesserte Prognose sehen wir einerseits



sich Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen in



die sich überraschend noch stärker erhöhten Ergebnisbeiträge



Höhe von € 22,3 Mio. und Einzahlungen aus der Verwendung



der spanischen Hotels sowie eine weniger deutliche Verschlech-



von Festgeldanlagen für den Erwerb des neuen Grundstücks



terung der Ergebnisse der deutschen Häuser, die aufgrund



in der Dominikanischen Republik in Höhe von € 15,1 Mio.



der Einführung des Mindestlohns erwartet wurde.



gegenüber. Aus der Finanzierungstätigkeit ergibt sich ein Mittelabfluss von € 6,2 Mio. (Vorjahr € 6,0 Mio.). Insgesamt verringerte sich der Finanzmittelbestand im Vergleich zum Jahresbeginn (€ 65,8 Mio.) um € 1,5 Mio. auf € 64,3 Mio.



Corporate Governance Im Berichtszeitraum haben sich keine Veränderungen in der Besetzung des Aufsichtsrates und des Vorstands der IFA Hotel



Die Nettofinanzschulden sind weiterhin durch die Mittelzuflüsse



& Touristik AG ergeben. Im Juli 2015 erfolgte ein Wechsel im



im Rahmen der im Jahr 2014 erfolgten Kapitalerhöhung geprägt



Finanzressort des Vorstands. Die aktuelle Vorstandsbesetzung



und betragen € 2,9 Mio. nach € – 7,4 Mio. im Vorjahr.



ist auf der Internetseite der Gesellschaft (www.ifahotels.com)



Die Veränderung resultiert aus dem Erwerb des neuen



einsehbar.



Z wischenlagebericht
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Konzernbilanz nach IFRS IFA Hotel & Touristik Aktiengesellschaft, Duisburg zum 30. Juni 2015



Aktiva 



30.06.2015 E 



31.12.2014 E



Langfristige Vermögenswerte Immaterielle Vermögenswerte 3.388.507,15 3.077.546,31 Sachanlagevermögen 196.665.002,18 176.446.325,90 Übrige Finanzanlagen 1.903.448,29 1.903.448,29 Latente Steueransprüche 3.900.785,00 4.212.936,78 Summe langfristige Vermögenswerte 



205.857.742,62 



185.640.257,28



Kurzfristige Vermögenswerte Vorräte 1.531.786,27 1.367.447,51 



Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 



8.339.350,54 



10.710.534,17







Forderungen gegen verbundene Unternehmen 



130.036,67 



119.558,92



Sonstige Forderungen 14.652.985,45 29.514.498,46 Ertragsteuerforderungen 



Bankguthaben und Kassenbestände 



1.016.825,25 64.311.566,29 



156.013,97 65.788.765,65



Rechnungsabgrenzungsposten 735.117,04 363.183,34 Summe kurzfristige Vermögenswerte 



90.717.667,51 



108.020.002,02



Summe Vermögenswerte 296.575.410,13 293.660.259,30
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Passiva 



30.06.2015 E 



31.12.2014 E



Eigenkapital Gezeichnetes Kapital 51.284.617,80 51.284.617,80 Kapitalrücklage 52.234.054,92 52.234.054,92 Gewinnrücklagen 58.524.148,13 44.925.881,47 



Übriges Konzernergebnis 



Konzernergebnis Anteil der Aktionäre der IFA H&T AG am Eigenkapital 



Anteil anderer Gesellschafter am Eigenkapital 



– 3.573.029,82 5.969.702,62 



– 7.181.818,25 13.598.266,66



164.439.493,65 



154.861.002,60



9.034.771,45 



8.030.754,40



Summe Eigenkapital 173.474.265,10 162.891.757,00



Langfristige Schulden Finanzschulden 72.647.625,03 78.737.220,99 Sonstige Rückstellungen 1.384.623,13 1.295.919,74 Latente Steuerrückstellungen 9.365.474,98 9.435.584,49 



Derivative Finanzinstrumente 



8.360.492,29 



10.148.922,34







Passive Rechnungsabgrenzungsposten 



54.712,84 



120.416,26



Summe langfristige Schulden 91.812.928,27 99.738.063,82



Kurzfristige Schulden Ertragsteuerschulden 2.382.176,87 1.475.876,41 Sonstige Rückstellungen 51.467,32 51.467,32 Finanzschulden 8.618.229,10 8.727.456,59 Derivative Finanzinstrumente 2.476.237,61 2.476.237,61 



Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 



6.313.443,01 



8.608.106,36







Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 



932.316,58 



758.134,48







Sonstige Verbindlichkeiten 



10.355.441,35 



8.762.799,24



Passive Rechnungsabgrenzungsposten 158.904,92 170.360,47 Summe kurzfristige Schulden 31.288.216,76 31.030.438,48



Summe Eigenkapital und Schulden 



296.575.410,13 



293.660.259,30



K onzernzwischenabschluss
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung & Konzern-Gesamtergebnisrechnung nach IFRS IFA Hotel & Touristik Aktiengesellschaft, Duisburg



Gewinn- und Verlustrechnung nach IFRS 







1. Hj. 2015 



1. Hj. 2014



E 



E



Umsatzerlöse 58.265.799,82 54.603.036,86 Sonstige betriebliche Erträge 



2.352.166,05 



2.419.494,57



Betriebliche Erträge 60.617.965,87 57.022.531,43 Materialaufwand 20.080.100,16 19.403.399,62 Personalaufwand 20.489.882,94 19.639.721,37 Abschreibungen 5.083.507,79 4.622.352,71 Sonstige betriebliche Aufwendungen 



5.159.290,54 



4.674.403,88



Sonstige Steuern 953.275,51 604.012,90 Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 



8.851.908,93 



8.078.640,95



Zinsergebnis 



– 1.548.031,45 



– 2.172.971,72



Finanzergebnis 



– 1.548.031,45 



– 2.172.971,72



Ergebnis vor Ertragsteuern 



7.303.877,48 



5.905.669,23



Ertragsteuern Ergebnis nach Ertragsteuern 



1.054.261,51 



807.586,94



6.249.615,97 



5.098.082,29



davon auf andere Gesellschafter entfallendes Ergebnis 



279.913,35 



401.149,06



davon auf Aktionäre der H&T entfallendes Ergebnis 



5.969.702,62 



4.696.933,23



Unverwässertes Ergebnis je Aktie Verwässertes Ergebnis je Aktie 



0,30 0,30 



0,72 0,72



6.249.615,97 



5.098.082,29



Differenzen aus der Fremdwährungsumrechnung 



3.215.191,31 



251.898,54



Folgebewertung von Cashflow-Hedges 



1.664.823,41 



– 1.168.621,98



Latente Steuern 



– 466.982,97 



323.009,45



Im Eigenkapital erfolgsneutral erfasste E rträge und Aufwendungen (= übriges Konzernergebnis) 



4.413.031,75 



– 593.713,99



Summe aus Konzernergebnis und übrigem Konzernergebnis (= Konzerngesamtergebnis) 



10.662.647,72 



4.504.368,30







Gesamtergebnisrechnung nach IFRS Ergebnis nach Ertragsteuern (= Konzernergebnis) Posten, die unter bestimmten Bedingungen zukünftig in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden:
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Auf Minderheiten entfallendes Konzerngesamtergebnis 



1.084.156,67 



418.480,79



Auf Aktionäre der H & T entfallendes K onzerngesamtergebnis 



9.578.491,05 



4.085.887,51



Segmentberichterstattung & Kapitalflussrechnung nach IFRS IFA Hotel & Touristik Aktiengesellschaft, Duisburg



Segmentberichterstattung nach IFRS 01.01. – 30.06.2015 Betriebe in Westdeutschland 



Segmenterlöse E 



Segmentergebnis E 



1.748.216 



797.000



Betriebe an der Ostsee 



20.634.376 



959.285



Betriebe in Österreich 



2.993.852 



263.527



Betriebe in Spanien 



25.039.188 



4.466.455



Betriebe in Dominikanischer Republik 



11.745.336 



2.365.642



Überleitung 



– 1.543.002 



0



Summe fortgeführte Geschäftstätigkeit 



60.617.966 



8.851.909







01.01. – 30.06.2014 Betriebe in Westdeutschland 



Segmenterlöse E 



Segmentergebnis E 



2.109.677 



1.171.105



Betriebe an der Ostsee 



20.281.781 



1.428.994



Betriebe in Österreich 



3.000.886 



315.540



24.371.546 



3.662.076



8.916.906 



1.500.926



Überleitung 



– 1.658.265 



0



Summe fortgeführte Geschäftstätigkeit 



57.022.531 



8.078.641



1. Hj. 2015 Mio. E 



1. Hj. 2014 Mio. E



Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 



11,9 



8,3



Cashflow aus der Investitionstätigkeit 



– 7,2 



– 1,6



Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 



– 6,2 



– 6,0



Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes 



– 1,5 



0,7



Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 



65,8 



23,7



Finanzmittelbestand am Ende der Periode 



64,3 



24,4



Betriebe in Spanien Betriebe in Dominikanischer Republik 







Kapitalflussrechnung nach IFRS 







K onzernzwischenabschluss
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung nach IFRS IFA Hotel & Touristik Aktiengesellschaft, Duisburg



Alle Angaben in E Mutterunternehmen 



Bezahltes Eigenkapital 



Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital 



Übriges Konzernergebnis 







Gezeichnetes Kapitalrücklage Gewinnrücklagen Konzernergebnis Kapital 



Unterschiedsbetrag 



Derivative 



aus der Fremd- Finanzinstrumente 



währungsumrechnung Stand am 01.01.2014 



16.964.617,80 



24.404.834,37 



40.293.860,17 



Umgliederung 



5.770.337,42 



5.770.337,42 



– 1.890.812,56 



– 8.405.418,36 



– 5.770.337,42 



Gewinnausschüttungen Konzernjahresergebnis 



4.696.933,23 



Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen 



192.014,07 



– 1.120.128,83 



und Aufwendungen 



317.069,04 



Latente Steuern auf direkt im Eigenkapital erfasste Erträge



Konzerngesamtergebnis Stand am 30.06.2014 



16.964.617,80 



24.404.834,37 



46.064.197,59 



4.696.933,23 



– 1.698.798,49 



– 9.208.478,15 



Stand am 01.01.2015 



51.284.617,80 



52.234.054,92 



44.925.881,47 



13.598.266,66 



1.144.204,51 



– 8.326.022,76 



Umgliederung 



13.598.266,66 



– 13.598.266,66 



Gewinnausschüttungen Konzernjahresergebnis 



5.969.702,62 



Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen 2.461.041,66 



1.607.736,61 



Latente Steuern auf direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen 



– 459.989,84 



Konzerngesamtergebnis Stand am 30.06.2015 
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51.284.617,80 



52.234.054,92 



58.524.148,13 



5.969.702,62 



3.605.246,17 



– 7.178.275,99 



Eigenkapital des Mutter- 



Eigenkapital 



Konzern-



der Minderheits gesellschafter 



eigenkapital



unternehmens 







77.137.418,84 



6.806.420,78 



83.943.839,62



0,00 



0,00



0,00 



– 114.744,99 



– 114.744,99



4.696.933,23 



401.149,06 



5.098.082,29



– 928.114,76 



11.391,32 



– 916.723,44



317.069,04 



5.940,41 



323.009,45



4.085.887,51 



418.480,79 



4.504.368,30



81.223.306,35 



7.110.156,58 



88.333.462,93



154.861.002,60 



8.030.754,40 



162.891.757,00



0,00 



0,00



0,00 



– 80.139,62 



– 80.139,62



5.969.702,62 



279.913,35 



6.249.615,97



4.068.778,27 



811.236,45 



4.880.014,72



– 459.989,84 



– 6.993,13 



– 466.982,97



9.578.491,05 164.439.493,65 



1.084.156,67 9.034.771,45 



10.662.647,72 173.474.265,10



K onzernzwischenabschluss
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Erläuterungen und weitere Angaben



Grundlagen der Berichterstattung Der Konzernabschluss der IFA Hotel & Touristik AG (nachfolgend auch IFA H&T) und ihrer Tochtergesellschaften wird nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) des International Accounting Standards Board (IASB) unter Berücksichtigung der Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC) erstellt, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind. Der vorliegende Konzernzwischenabschluss der IFA H&T zum 30. Juni 2015 wurde in Übereinstimmung mit den Vorschriften des IAS 34 „Zwischenberichterstattung“ in einer im Vergleich zum Konzernjahresabschluss verkürzten Form erstellt. Demzufolge enthält dieser Konzernzwischenabschluss nicht sämtliche Informationen und Anhangangaben, die gemäß IFRS für einen Konzernabschluss zum Ende des Geschäftsjahres erforderlich sind, und ist daher im Zusammenhang mit dem von der IFA H&T für das Geschäftsjahr 2014 veröffentlichten IFRS-Konzernabschluss zu lesen. Im Konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2015 wurden die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie die Konsolidierungsgrundsätze, die im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2014 angewendet wurden, unverändert fortgeführt. Darüber hinaus wurden die nachfolgend beschriebenen und für den Konzernabschluss der H&T relevanten, zum 1. Januar 2015 erstmals in der EU anzuwendenden Standards und Interpretationen angewendet. Aus der Anwendung der genannten Verlautbarungen ergeben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im Konzernabschluss der IFA H&T. Vorschrift



Titel



Veröffentlicht im



Anwendbar ab (Geschäftsjahresbeginn)



Diverse



Verbesserungen zu IFRS (2011 – 2013)



Dezember 2013



01.01.2015



Diverse



Verbesserungen zu IFRS (2010 – 2012)



Dezember 2013



01.02.2015



Änderung von IAS 19



Beiträge von Arbeitnehmern



November 2013



01.02.2015



IFRIC 21



Abgaben



Mai 2013



17.06.2014



Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden werden einheitlich auf alle im Abschluss dargestellten Geschäftsjahre angewandt. Aufwendungen und Erträge, die üblicherweise erst am Ende eines Geschäftsjahres anfallen, wurden für Zwecke der Zwischenberichterstattung periodisiert. Gegenüber dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2014 wurden keine Schätzungsänderungen mit wesentlicher Auswirkung auf den Konzernzwischenabschluss vorgenommen. Der Ertragsteueraufwand wurde auf Basis der Ergebnisse der einbezogenen Gesellschaften und des jeweilig gültigen Steuersatzes als bestmögliche Schätzung ermittelt; Konsolidierungseffekte wurden mit den gültigen latenten Steuersätzen bewertet. Der Konzernzwischenabschluss wurde weder entsprechend § 317 HGB geprüft noch einer prüferischen Durchsicht unterzogen.



Konsolidierungskreis In den Konzern-Zwischenabschluss werden neben der IFA H&T als Obergesellschaft alle wesentlichen in- und ausländischen verbundenen Unternehmen einbezogen. Der Konsolidierungskreis hat sich gegenüber dem 31. Dezember 2014 nicht verändert.
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Wesentliche Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen Die Gesellschaften des IFA-Konzerns erbringen im Rahmen ihrer normalen Geschäftstätigkeit Leistungen auch für nahe stehende Unternehmen. Umgekehrt erbringen nahe stehende Unternehmen im Rahmen ihres Geschäftszwecks Leistungen an die Gesellschaften des IFA-Konzerns. Im Berichtszeitraum ergaben sich keine wesentlichen Veränderungen in den Geschäften mit nahestehenden Unternehmen und Personen im Vergleich zu den im Konzernanhang zum 31. Dezember 2014 beschriebenen Sachverhalten. Die wesentlichen Transaktionen im Berichtszeitraum stellen sich wie folgt dar: Die Cook-Event Canarias S.L., ein Unternehmen der LOPESAN-Gruppe, belastet die spanischen Hotels der IFA-Gruppe mit einer Umlage für die Kosten der Zentralküche auf Gran Canaria. Die Interhotelera S.A., ein Unternehmen der LOPESAN-Gruppe, berechnet den spanischen Hotels der IFA-Gruppe die in Anspruch genommenen Waschleistungen und die Umlage der Kosten für die Zusammenlegung der Aktivitäten in den Bereichen Vertrieb, P ersonal, Einkauf und EDV der LOPESAN- und IFA-Gruppe. Die IFA Canarias S.L. belastet im Wesentlichen Personalkosten und Werbekosten sowie Wartungsleistungen für Schwimmbäder an die Hotels der LOPESAN-Gruppe auf Gran Canaria. Die weiteren Leistungsbeziehungen zwischen den spanischen Hotels der IFA-Gruppe und den Hotels der LOPESAN-Gruppe betreffen im Wesentlichen Hotelleistungen für den Fall der Überbuchung einzelner Hotels.



Saisoneinflüsse Die Ergebnisbeiträge der Konzernsegmente sind in erheblichem Maße durch saisonale Effekte geprägt. Während in Deutschland eher Sommermonate entscheidend sind, liegt die Hauptsaison auf Gran Canaria, der Dominikanischen Republik und in Österreich eher in den Wintermonaten.



Versicherung der gesetzlichen Vertreter Nach bestem Gewissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für die Zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind. Duisburg, 31. August 2015 Der Vorstand



Vorbehalt bei Zukunftsaussagen Dieser Zwischenbericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen zur Geschäfts- und Ertragsentwicklung der IFA, die auf unseren derzeitigen Plänen, Einschätzungen, Prognosen und Erwartungen beruhen. Die Aussagen beinhalten Risiken und Unsicherheiten, denn es gibt eine Vielzahl von Faktoren, die auf unser Geschäft einwirken und zu großen Teilen außerhalb unseres Einflussbereichs liegen. Dazu gehören vor allem die konjunkturelle Entwicklung und die Verfassung der Finanzmärkte weltweit. Die tatsächlichen Ergebnisse und E ntwicklungen können also erheblich von unseren heute getroffenen Annahmen abweichen. Sie haben daher nur zum Zeitpunkt der Veröffentlichung Gültigkeit. Wir übernehmen keine Verpflichtung, die zukunftsgerichteten Aussagen angesichts neuer Informationen oder unerwarteter Ereignisse zu aktualisieren.



E rläuterungen



und weitere



A ngaben
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Die wesentlichen Daten des Finanzkalenders 2015 30. November 2015 



Ergebnisse Quartal III / 2015



Daten zur IFA-Aktie Stammaktie 



ISIN: DE 0006131204



(gem. AktG) 



WKN: 613120 



Handelsplätze Frankfurt, Düsseldorf, Hamburg, Berlin, Stuttgart, München sowie im Xetra Grundkapital IFA AG 



E 51.480.000



Anzahl 19.800.000



Erscheinungstag: 31. August 2015 Diesen Halbjahresfinanzbericht und weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.ifahotels.com.



IFA Hotel & Touristik Aktiengesellschaft Düsseldorfer Straße 50 · D-47051 Duisburg Telefon (02 03) 9 92 76-0 · Fax (02 03) 9 92 76-92 www.ifahotels.com · [email protected] Gebührenfreie Hotline: (08 00) 3 21 03 21
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Halbjahresfinanzbericht 2015 - Lopesan 

31.08.2015 - n Marktkapitalisierung zum 30.06.2015 (ohne eigene Aktien):. â‚¬ 106,3 Mio. .... nahmen, allgemein hohe Kosten fÃ¼r Reparations- und Instand-.
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Halbjahresfinanzbericht 2014 - Lopesan 

29.08.2014 - n Marktkapitalisierung zum 30.06.2014 (ohne eigene Aktien): ...... jeweils mit einer Umlage fÃ¼r die Kosten der ZentralkÃ¼che auf Gran Canaria.
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Halbjahresfinanzbericht 2014 - Lopesan 

29.08.2014 - n Marktkapitalisierung zum 30.06.2014 (ohne eigene Aktien): ...... jeweils mit einer Umlage fÃ¼r die Kosten der ZentralkÃ¼che auf Gran Canaria.
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Halbjahresfinanzbericht 2015 - Maier + Partner AG 

FÃ¼r die Organe besteht fÃ¼r deren Handeln im Rahmen ihres Auftrags und ihrer. Pflichten .... des Handelsgesetzbuches sowie des Aktiengesetzes in â‚¬ aufgestellt.
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Halbjahresfinanzbericht 2015 der Fernheizwerk NeukÃ¶lln ... 

28.08.2015 - GRUNDLAGEN DES UNTERNEHMENS. GeschÃ¤ftsmodell .... Halbjahr 2015 bewegte sich der Kurs der Aktie zwischen 34,91 â‚¬ und 37,24 â‚¬.
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Halbjahresfinanzbericht 2015 - EifelhÃ¶hen Klinik AG 

Das Ergebnis je Aktie verminderte sich von ..... Markt bezeichnet man einen Markt, auf dem homogene Produkte gehandelt werden, fÃ¼r die jederzeit ver-.
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Halbjahresfinanzbericht 2015 der Fernheizwerk NeukÃ¶lln ... 

28.08.2015 - Halbjahr 2015 bewegte sich der Kurs der Aktie zwischen 34,91 â‚¬ und 37,24 â‚¬ ... 2015 eine angemessene und attraktive Dividende gezahlt wird.
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Halbjahresfinanzbericht 2017 - Berlin Hyp 

WÃ¤hrend die US-Notenbank Federal Reserve begonnen hat, die Zinsen schrittweise auf einen Korridor zwischen nunmehr 1,00 bis. 1,25 Prozent zu erhÃ¶hen und ... Landesobmann der bayerischen Sparkassen. RenÃ© Wulff. Bankangestellter. Stellvertretender V
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halbjahresfinanzbericht - Rath Group 

28.08.2015 - Gesamtanzahl der Aktien. 1.500.000. Aktienkurs .... Ergebnis je Aktie in EUR. Gewinn je Aktie. 1,81 ... Engineering und Montage) zu verkaufen.
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Halbjahresfinanzbericht 2016 - MBB SE 

31.08.2016 - Anzahl Aktien. 6.600. 6.600 ... Im Verlauf der letzten 12 Monate konnte der Kurs der MBB Aktie um annÃ¤hernd ..... Zum Verkauf zur VerfÃ¼gung.
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halbjahresfinanzbericht - Rath Group 

28.08.2015 - einem starken zweiten Halbjahr aus, betrachtet man unsere gut gefÃ¼llten AuftragsbÃ¼cher. .... stimmberechtigte nennbetragslose StÃ¼ckaktien.
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Halbjahresfinanzbericht 2014 - RHI AG 

05.08.2014 - betrieblichen TÃ¤tigkeit ist durch den starken Anstieg des Working Capitals sowie. Auszahlungen aufgrund des. Sozialplans in Duisburg.
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Halbjahresfinanzbericht 2017 - Berlin Hyp 

Unternehmen gewesen. So wurde das 2016 entwickelte und implementierte Konzept zur. Spitzenqualifizierung fÃ¼r Young Professionals, welches einerseits ein Mentoring-Programm in. Kooperation mit dem IMMOEBS e. V. und ander- seits ein Studium der Immobi
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Halbjahresfinanzbericht 2016 - MBB SE 

31.08.2016 - Im Verlauf der letzten 12 Monate konnte der Kurs der MBB Aktie um annÃ¤hernd 50 ... AuÃŸerordentliche Wertsteigerung mÃ¶chten wir auch in Zukunft erreichen und freuen uns, wenn Sie uns als MBB ..... differenz. Zum Verkauf.
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Halbjahresfinanzbericht - MyHammer Holding AG 

30.08.2016 - TEUR 190), Rechts- und Beratungskosten in HÃ¶he von TEUR 87 (i.V.: TEUR 92) sowie Marketing/PR-Kosten in HÃ¶he von TEUR 49 (i.V.:.
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Halbjahresfinanzbericht 2016 - MBB SE 

31.08.2016 - Im Verlauf der letzten 12 Monate konnte der Kurs der MBB Aktie ... MBB Aktie mittlerweile bald vervierfacht. Daneben konnte ..... Zum Verkauf.
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REALTECH Halbjahresfinanzbericht 2016 

29.09.2016 - IT Service Management, auf der Kompetenz und Erfahrung unserer Mitarbeiter sowie auf .... nun Kunden mit LÃ¶sungen um das Transport- und Changemanagement ... eine Ausrichtung in Business-Prozess-Beratung erfolgen.
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Halbjahresfinanzbericht 2014 - RHI AG 

05.08.2014 - Somit mÃ¼ssen Banken, die kurzfristig Geld bei der EZB anlegen, fÃ¼r die gebo- ... wertungen an den Aktien- und AnleihemÃ¤rkten sowie die stark ...
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halbjahresfinanzbericht - Rath-Group 

Veränderungen des Finanzmittelbestandes. -1.180. -21. 30. 06. 2015. TEUR. 30. 06. 2014. TEUR. Konzernergebnis nach Ertragssteuern. 2.715. 1.309. Posten, die anschließend in die Gewinn- und Verlustrechnung gegliedert werden. Bewertung finanzieller Ver
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Halbjahresfinanzbericht - MyHammer Holding AG 

14.08.2015 - sen werden, dass das Internet zwar „global“ ist, die potenziellen Auftraggeber die ... dazu übergegangen, die Auftraggeber mit Klarnamen ohne ..... lanzierten Vermögenswerte und Schulden und den Ausweis von Erträgen ...
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Halbjahresfinanzbericht - MyHammer Holding AG 

14.08.2015 - 710 (i.V.: TEUR 820), Raumkosten in HÃ¶he von TEUR 200 (i.V.: TEUR 263), Rechts- und Beratungskosten in HÃ¶he von TEUR 92 (i.V.: TEUR.
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Halbjahresfinanzbericht 2012 PDF download 

30.06.2012 - Zusammenhang mit einem weiteren Personalabbau angefallen. Im Berichtszeitraum waren rund 1.727 FTE (2011: 1.982 FTE) in den ...
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halbjahresfinanzbericht 2010 

30.06.2010 - Put-Option fÃ¼r die Powerbrook Spain zurÃ¼ckzufÃ¼hren (siehe Anhang). ... verschreibung) mit Notierung und Handel im Geregelten ... heitsbeteiligungen (SÃ¼dafrika und Schweiz) in HÃ¶he von rund EUR 30 Mio. enthalten.
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Halbjahresfinanzbericht 2016 final.indd - BKS Bank 

23.08.2016 - Nach wie vor groÃŸer Beliebtheit erfreut sich unser â€žMein Geld-Kontoâ€œ, in der ersten ...... die zum Handel bestimmt sind (Held-for-Trading),.
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